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Mein Name ist Tobias Spenke, ich bin 
seit April 2018 Kirchenmusiker für 
das Kreisdekanat Altena-Lüden-
scheid. Bei mehreren dutzend Kir-
chen ist eine Anstellung in den 
 Gemeinden mit jeweils wenigen An-
stellungsprozenten nicht mehr nütz-
lich. Der „Kantor“, der die Gottes-
dienste an Werk-, Sonn- und 
Feiertagen spielt, bei allen Taufen, 
Trauungen und Requien verfügbar 
ist, bestehende Chöre leitet und darü-
ber hinaus neue gründet, werde ich 
nicht sein. 
 
Kirchenmusik für eine Region muss 
konzeptionell anders gedacht wer-
den. Schwerpunkt meiner Arbeit 
wird der für die Region so dringend 
benötigte Aufbau und die Weiterent-
wicklung musikalischer Kompeten-
zen an den Instrumenten Orgel und 
Klavier sowie Gesang und Chorlei-
tung für Ehrenamtliche sein. Mein 
Ziel ist, Menschen aus unseren Ge-
meinden die Möglichkeit zu geben, 
ihre Talente zu entdecken und breite 
Entfaltungsräume für dieses Hobby 
zu bieten sowie die Sicherstellung 
kirchenmusikalischer Versorgung bei 
Gottesdiensten, Amtshandlungen 
und Gemeindeveranstaltungen 
(Chöre, Bands …) durch ehrenamtli-
che Musiker zu gewährleisten. 
 
Ich werde versuchen, den Orgelunter-
richt und die Schulungsangebote, die 
kostenlos sind in allen Pfarreien, wö-
chentlich anzubieten. Darüber hinaus 

besteht die Möglichkeit, in Zusam-
menarbeit mit der Bischöflichen Kir-
chenmusikschule Essen Teilbereiche 
im Rahmen einer C-Ausbildung zu 
absolvieren. 
 
Ein Anfang ist in Lüdenscheid mit 
Beate Müller schon gemacht. Aus-
dauer bei der Ausbildung sollte vor-
handen sein, es wird sich mit der Zeit 
auszahlen und dann werden Sie 
lange als Musiker in unseren Pfar-
reien gefragt sein … 
 
Persönlich stelle ich mich nun einer 
neuen Herausforderung, Ihre Erwar-
tungen in meine Arbeit für das ge-
samte Kreisdekanat einzubinden. 
 Dabei werde ich bei weit über 1500 
gefahrenen Kilometer im Monat mei -
ne Hände mehr am Lenkrad meines 
Autos als auf den Tasten der vielen 
Instrumente im Kreisdekanat haben! 

Die wenige Zeit, die ich speziell für 
die Pfarrei Sankt Medardus einbrin-
gen kann, werde ich sinnvoll nutzen. 
In den vergangenen 13 Jahren war ich 
jeweils für nur eine Kirche musika-
lisch verantwortlich. Ich kenne Ge-
meinde mit ihren Bedürfnissen sehr 
gut und habe Verständnis für das 
zähe Ringen um das Wünschens-
werte und Realisierbare. 
 
Das Bistum Essen ist mit der Einrich-
tung dieser Stelle für Kirchenmusik 
neue Wege gegangen, um der Region 
Altena-Lüdenscheid Perspektiven zu 
erschließen. Ich freue mich auf den 
Austausch mit Ihnen und auf Anre-
gungen, die die Zukunft der Kirchen-
musik unter den gegebenen Bedin-
gungen gedeihlich gestalten. 

 
Ihr Tobias Spenke 

Kirchenmusiker für das Kreisdekanat 
Altena-Lüdenscheid

Gestatten Sie, dass ich mich einmische!

 wiederkomme, traue ich meinen Au-
gen nicht: Kaffee und Kuchen, ange-
regte Unterhaltung! Und: „Ihr könnt 
noch alle Küchengeräte von der (ver-
storbenen) Oma mitnehmen!“ 

Ein neues Gesicht: Tobias Spenke

Meine Erfahrung: Die allermeisten 
Leute sind hilfsbereit und großzügig. 
Und nicht fremdenfeindlich! Sie sind 
nur unsicher und hatten noch keine 
Gelegenheit, mit Flüchtlingen in Kon-

takt zu kommen. Gemeinde heißt 
auch: solche Gelegenheiten zu schaf-
fen. Gar nicht so schwierig! Man 
braucht nur einen Bulli oder Lastwa-
gen … 

Johannes Broxtermann


